
 
 
 

Zu schnell unterwegs: Polizei verhängt 210 Jahre 
Fahrverbot für Kölner! 
So lange mussten die Kölner Verkehrssünder ihre Führerscheine im vergangenen 
Jahr zusammengerechnet abgeben. Mehr als 1350 Jahre Fahrverbot sammelten die 
außerstädtischen Autofahrer. Diese und weitere Fakten macht jetzt der interaktive 
„Kölner Raseratlas“ der Datenexperten von The Art of Data (taod) sichtbar: Wo und wann 
rasen die Kölner am meisten? Was kostet die Autofahrer ihre Verantwortungslosigkeit? 
Und wie verhalten sich eigentlich die Gäste aus Düsseldorf in unserer Stadt? 

 

Der „Kölner Raseratlas“ (raseratlas.taod.de) ist das jüngste Projekt der Consulting Agentur 
taod. Die Datenanalysten aus Ehrenfeld erstellten aus dem Datensatz städtischer Blitzer 
eine umfangreiche Visualisierung. Die zeigt: Mit dem Auto im Stadtgebiet unterwegs zu 
sein, bedeutet für viele Autofahrer Stress und Zeitdruck. Vor allem auf dem 
morgendlichen Weg zum Arbeitsplatz und wenn nach Feierabend die Freizeit lockt. Im 
Auto schalten viele den Verstand aus und geben Gas. Mit verheerenden Folgen für 
andere Verkehrsteilnehmer: In einer Tempo 30-Zone verdoppelt sich beispielsweise der 
Anhalteweg bereits bei einer Überschreitung von 12km/h. Überhöhte Geschwindigkeit ist 
in der Unfallstatistik weiterhin der größte Unfallfaktor und ein flächendeckendes 
Problem. 

Der interaktive „Kölner Raseratlas“ liefert verblüffende Erkenntnisse: Insgesamt blitzte es 
2017 in Köln 531.916-mal, wodurch stolze 45.541 Punkte das Register in Flensburg füllten. 
Die Stadtkasse Köln wurde mit über 13.5 Millionen Euro aufgebessert. Das würde dem 
1.FC Köln für vier Jahre die Gehaltszahlungen an Jonas Hector sichern. Oder dem 
Kölner Zoo die Tierfutterkosten für 15 Jahre! Die meisten Überschreitungen gab es 
übrigens am Karnevalssamstag: 2.435 Autofahrer zahlten zusammen 78.915 Euro 
Bußgeld. 

Grundlage des „Kölner Raseratlas“ ist der frei verfügbare Datensatz von „Offene Daten 
Köln“. Mit analytischer und technischer Expertise der taod Data Engineers wurden alle 
mobilen und stationären Blitzerdaten aufbereitet und logisch miteinander verknüpft: 
aufgeschlüsselt nach Standort, Datum und Uhrzeit, Kennzeichenkürzel sowie erlaubter 
und gemessener Geschwindigkeit. Aus den unübersichtlichen Tabellenkolonnen 
entstand kurzerhand ein informatives und leicht lesbares Dashboard, das erstaunliche 
Zusammenhänge visualisiert. Für jeden Blitzerstandort lassen sich sämtliche Werte 
isoliert betrachten. Interaktive Elemente können als Filter für bestimmte Werte genutzt 

http://www.taod.de/insights/koelner-raseratlas


werden. So sind Vergleiche zwischen mobilen und stationären Blitzern ebenso möglich, 
wie die Aufschlüsselung nach verschiedenen Kennzeichenkürzeln. 

Dass die Düsseldorfer mit über 300.000 Euro an Bußgeldern übrigens fast die kompletten 
Reinigungskosten des Kölner Rosenmontagszuges übernehmen, dürfte  dem ein oder 
anderen Städtenachbarn bitterer aufstoßen, als die  eigene  finanzielle Strafe. 

Als Experten für ganzheitliche Datenanalyse und -visualisierung realisiert taod 
branchenübergreifend     Kundenprojekte      für     Konzerne     und     mittelständische 
Unternehmen. Mit dem erklärten Ziel, Unternehmen zu helfen, ihr Geschäft besser zu 
verstehen und Entscheidungen fundierter treffen zu können. Damit das gelingt, sollen 
Daten sollen für alle nutzbar und verständlich werden. Dafür hat das Team mit dem 
Understand+ Modell einen eigenen agilen Ansatz mit wissenschaftliche Standards und 
modernen Technologien etabliert. 

 
 

Weitere Informationen zu taod unter www.taod.de 

Anfragen bitte an info@taod.de 
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